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Der psychoanalytische Diskurs nach Freud und Lacan soll durch die Zeitschrift RISS belebt und  
mitgestaltet werden. Sie nimmt die Herausforderung an, durch andere Ansätze auf ihre 
Tauglichkeit geprüft zu werden und dadurch den noch unausgeschöpften Diskurs voranzubringen. 
Das geschieht durch Reflexion von Praxiserfahrungen, aber auch durch Einbezug von Linguistik, 
Philosophie, Pädagogik, Kunstgeschichte, Filmwissenschaften, Ethnologie, Mathematik u.a. 
Disziplinen. Die einzelnen Nummern können thematisch wie auch gemischt aufgebaut sein. 
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RISS #82   Affekte, 136 Seiten (10.2015)
RISS #83   Das Lachen, 136 Seiten (04.2016)
RISS #84   Flucht, 172 Seiten (10.2016)
RISS #85   Unterscheiden: Lacan / Freud, 172 Seiten (04. 2017)
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Die Edition RISS gibt Sonderbände zu unterschiedlichen Themen heraus. Bisher ist 
erschienen:

„Iran und die Psychoanalyse“ (Nov. 2016) 

Geplant ist „Angst“ (Beiträge der Summerschool), erscheint voraussichtlich im Herbst 2017. 

R I S S  MATERIALIEN

Die Reihe RISS Materialien ist vorgesehen für die Publikation von Vorträgen und Diskussionen 
klinischer Tagungen. Das Erscheinen eines ersten Bandes ist noch in diesem Jahr vorgesehen.
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